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Große Pause nach dem dritten Akte.

Anfang:  halb zwei  Uhr. Ende: vier Uhr.

rüne Ostern
Ein Schauspiel in fünf Akten aus dem Befreiungsjahre 1813 von  Heinrich Lee.

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Personen:
General Kamptz. . . .
Frank Dorfmüller, Oberst
Kapitän Lebrun, Adjutant-

major
Leutnant Montrichard.
Kommerzienrat Schöller
Lueinde, seine Frau .
Justine, beider Tochter
Stadtrat Grützmacher.
Charlotte, seine Frau .
Jodocus, beider Sohn

Privatdozent an der
Universität Berlin .

Prill , Weinhändler. .
Rosette, seine Frau . .

Mendel } b" der Töchter

Otto Kienscherf.
Felix Banmbach.

Hermann Benedict.
Karl Fertig.
Fritz Herz.
Margarete Pix.
Melanie Ermarth.
Hugo Höcker.
Marie Frauendorfer.

Reinhold Lütjohaun.
Karl Dapper.
Marie Genter.

lAlwine Müller.
^Hedwig Holm.

von Buntfuß, Haupt-
mann a. D

Latussek, bischöflicher
Kapitularvikar . . .

Alois Klemm,ein Schneider-
geselle aus Leipzig . .

von Westendorp, Student
aus Göttiugeu . . .

Weinhold, der Wirt des
Schweidnitzer Kellers .

Pastor Rachner. . . .
Bumke,früher Unteroffizier,

Markthelfer bei Schöller
Hanne, Schleußeriu . .

Paul Gemmecke.

Ewald Schindler.

Georg Hofmann.

Otto Hertel.

Max Schneider.
Ernst Gläßer.

Wilhelm Wassermann.
Lina Carstens.

Ballgäste, Studenten, eine böhmische Musikanten-
bände, Volk.

Das Stück spielt in Breslau im Jahre 1813, die ersten drei Akte Ende Januar,
die beiden letzten Mitte März.

Eröffnung des Hauses : ein Uhr.

Druck der C. F . Mtillerschen Hofbuchdruckerei . Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
• • • 4MIUM—

Dienstag , den 26 . Januar 1915.
Nachmittags halb 3 Uhr.

13.  Darstellung außer Abonnement.

Bekanntmachungen.

Krank:  Josef Mark.

Die Vtmbesetzuug von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
ändernng zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheatcr und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fuudstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags vou 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 llhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

Mittwoch, den 27. Januar:  C . 37.  Große Preise. Zur Feier des Geburtsfestes
Seiner Majestät des Kaisers in festlich beleuchtetem Hause:  Tannhänfer nnd
der Sängerkrieg auf Wartburg.  Ansang \7  Uhr. (4 Jt, 50 ffi.)

Donnerstag, den 28. Januar:  A . 39.  Mittelpreise.  Der Waffenschmied.
Anfang  7  Uhr. (4 J6 .)

Freitag, deu 29. Jauuar:  C . 39.  Kleine Preise.  Wallenstedts Tod.  Anfang
7 Uhr. (3 J6.)

Samstag, den 30. Januar : B.  39.  Kleine Preise.  Andreas Hofer.  Anfang
7 Uhr. (3 J6 .)

Sonntag, den 31. Januar:  C . 30.  Große Preise.  Tell.  Anfang */ 27 Uhr.
(4  JL  50 ffi.)

Montag, den 1. Februar: B.  30.  Mittelpreise.  Mein Leopold.  Anfang  7  Uhr.
(4

Nackdruck verboten.
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